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Zusammenfassung:

Der Sozialausschuss hat in seiner Sitzung am 24.03.2014 auf Basis der Vorlage Nr.
13/3539 ein dreijdhriges Modellvorhaben zur beruflichen Integration von Menschen mit
Autismus-Spektrum-Stérung aus Mitteln der Ausgleichsabgabe beschlossen.

Ausgangslage war, dass Menschen mit Autismus-Spektrum-Stérung (ASS) Uberdurch-
schnittlich stark von Arbeitslosigkeit betroffen sind, obwohl sehr viele dieser Personen
Uber mindestens ausreichende bis hin zu Gberdurchschnittlichen Fahigkeiten und Starken
verfligen. Da diese Menschen mit ASS und ihr berufliches Umfeld besondere Untersttit-
zungsangebote bendétigen, die bislang jedoch durch das LVR-Integrationsamt weder un-
tersucht noch strukturell vorgehalten worden sind, wurde in Zusammenarbeit mit

der Autismus-Sprechstunde flir Erwachsene der Klinik und Poliklinik fiir Psychiatrie und
Psychotherapie der Uniklinik Kéln und dem Integrationsunternehmen ProjektRouter ge-
meinnltzige GmbH (vormals Fingeling Router gGmbH) ein dreijahriges Modellvorhaben
"Berufliche Integration von Menschen mit Autismus-Spektrum-Stérung" entwickelt.

Im Rahmen dieses Modells ist ein modular aufgebautes, aus fakultativen und optionalen
Elementen bestehendes Gesamtangebot flir Menschen mit ASS entwickelt und erprobt
worden, das derzeit wissenschaftlich evaluiert wird. Das Angebot kann zukiinftig allen
Personen der Zielgruppe als Budget zur beruflichen Teilhabe zur Verfligung gestellt wer-
den. Dabei flieBen die mehrjahrigen Erfahrungen der Projektnehmer in das Modellprojekt
ein.

Mit der Vorlage 14/1208 hat die Verwaltung im Jahr 2016 lUber den Stand des Projektes
berichtet. Insgesamt zeigt sich deutlich, dass die Teilnehmerinnen und Teilnehmer von
den neu entwickelten Angeboten - insbesondere dem Gruppencoaching und dem Perso-
nalcoaching - stark profitieren. Fahigkeiten im Bereich der sozialen Interaktion und
Kommunikation entwickeln sich stetig weiter, miissen jedoch bei neuen Anforderungen
oder Situationen am Arbeitsplatz immer mit Unterstitzung unter Einbezug der Arbeitge-
ber und Kolleginnen und Kollegen angepasst werden. Bedingt durch die autistischen Ver-
haltensmuster und aufgrund des Einflusses privater Themen verlauft dieser Prozess lang-
sam und kleinschrittig, so dass zukilinftige Angebote mdglichst langfristig und bedarfsori-
entiert auf- und ausgebaut und auch Arbeitgeber in diese einbezogen werden miissen.

Um dies zu gewahrleisten, soll das Projekt in einer zweiten dreijahrigen Modellphase vom
01.01.2018 bis 31.12.2020 folgende weitere Ziele verfolgen:

e Entwicklung individuell zugeschnittener Hilfskonzepte auf der Basis wissenschaft-
lich evaluierter Berufsbiographien und

e Entwicklung bedarfsgerechter Unterstlitzungsleistungen fir Arbeitgeber und das
betriebliche Umfeld.

Diese Vorlage berihrt die Zielrichtungen 1 (Partizipation) und 2 (Personenzentrierung)
des LVR-Aktionsplans zur Umsetzung der UN-BRK.




Begriindung der Vorlage Nr. 14/2296:

Der Sozialausschuss hat in seiner Sitzung am 24.03.2014 auf Basis der Vorlage Nr.
13/3539 ein dreijéhriges Modellvorhaben zur beruflichen Integration von Menschen mit
Autismus-Spektrum-Stérung aus Mitteln der Ausgleichsabgabe beschlossen.

Die berufliche Integration von Menschen mit ASS ist aus zwei Griinden von besonders
groBer Relevanz. Erstens sind Personen mit ASS in einem hohen MaB von Arbeitslosigkeit
betroffen. Die in der Autismus-Sprechstunde fiur Erwachsene der Klinik und Poliklinik far
Psychiatrie und Psychotherapie der Uniklinik Kéln betreute Personengruppe ist im Mittel
Uberdurchschnittlich gut gebildet. So verfiigen mindestens 80% Uber eine Berufs- oder
Hochschulausbildung. Trotzdem liegen die Arbeitslosenzahlen bei etwa 40% (Proft 2012)
und damit weit Uber der bundesdurchschnittlichen Arbeitslosigkeitsrate von z.Zt. etwa
6,1% (Bundesagentur flir Arbeit, 2016). Das Problem der Arbeitslosigkeit wird in unter-
schiedlichen Untersuchungen auch von den betroffenen Personen in den Vordergrund
gestellt (Gawronski et al. 2011; Lehnhardt et al. 2012; Proft 2012; Proft et al. 2016).
Zweitens ist gerade die berufliche Domane eine sehr gute Plattform, um Inklusion fiir
Menschen mit ASS zu férdern, da es sich um eine vergleichsweise stark durch Regeln und
Prozessablaufe bestimmte Form der Interaktion mit anderen Menschen handelt. Dem
hohen Bediirfnis an Strukturiertheit und Regelorientierung kann im beruflichen Umfeld
sehr viel besser entsprochen werden als in vielen anderen gesellschaftlichen Kontexten,
die Ublicherweise sehr viel starker durch informelle und situativ bestimmte Aspekte be-
einflusst werden (Proft et al. 2017).

Da die Menschen mit ASS und ihr berufliches Umfeld besondere Unterstliitzungsangebote
bendtigen, die bislang jedoch durch das LVR-Integrationsamt weder untersucht noch
strukturell vorgehalten worden sind, wurde in Zusammenarbeit mit der Autismus-
Sprechstunde fir Erwachsene der Klinik und Poliklinik flir Psychiatrie und Psychotherapie
der Uniklinik KéIn und dem Integrationsunternehmen ProjektRouter gemeinnttzige GmbH
(vormals Fungeling Router gGmbH) ein dreijéahriges Modellvorhaben "Berufliche Integra-
tion von Menschen mit Autismus-Spektrum-Stérung" entwickelt.

Im Rahmen dieses Modells wurde ein modular aufgebautes, aus fakultativen und optiona-
len Elementen bestehendes Gesamtangebot fir Menschen mit ASS entwickelt und er-
probt, das derzeit wissenschaftlich untersucht wird. Das Angebot kann zukinftig allen
Personen der Zielgruppe als Budget zur beruflichen Teilhabe zur Verfligung gestellt wer-
den. Dabei flieBen die mehrjahrigen Erfahrungen der Projekthehmerinnen und -nehmer in
das Modellprojekt ein.

Das Modellprojekt wurde am 31.03.2015 im Rahmen einer Fachtagung ,,Von Marsmen-
schen und Menschenwilrde - Autismus und Beruf* beim LVR einem Teilnehmerinnen- und
Teilnehmerkreis von ca. 250 Personen vorgestellt.

DarUber hinaus wurden die bisherigen Modellergebnisse in wissenschaftlichen Publikatio-
nen (Proft et al. 2016, 2017) verdéffentlicht. Ein Arbeitsheft des LVR-Integrationsamtes
flr Arbeitgeber und betroffene Personen wird noch im Jahr 2017 erscheinen.



Das Modellprojekt, welches eng von einem Steuerungskreis, bestehend aus Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern der Autismus-Sprechstunde der Uniklinik Kéln, des Unterneh-
mens ProjektRouter gGmbH und des LVR-Integrationsamtes, begleitet und gesteuert
wird, startete im Herbst 2014.

Mit der Vorlage 14/1208 hat die Verwaltung im Jahr 2016 (ber den Stand des Projektes
berichtet. Insgesamt zeigt sich deutlich, dass die Teilnehmerinnen und Teilnehmer von
den neu entwickelten Angeboten - insbesondere dem Gruppencoaching und dem Perso-
nalcoaching - stark profitieren. Fahigkeiten im Bereich der sozialen Interaktion und
Kommunikation entwickeln sich stetig weiter, miissen jedoch bei neuen Anforderungen
oder Situationen am Arbeitsplatz immer mit Unterstiitzung unter Einbezug der Arbeitge-
ber, Kolleginnen und Kollegen angepasst werden. Bedingt durch die autistischen Verhal-
tensmuster und aufgrund des Einflusses privater Themen verlduft dieser Prozess langsam
und kleinschrittig, so dass zuklinftige Angebote mdglichst langfristig und bedarfsorientiert
auf- und ausgebaut und auch Arbeitgeber in diese einbezogen werden miissen.

1. Bisherige Erfahrungen aus dem Modellprojekt (2014-2017)
1.1 Etablierung der CoachingmaBnahmen

Mit dem Modellprojekt ,Berufliche Teilhabe von Menschen mit Autismus-Spektrum-
Stérung" wurde innerhalb der Projektlaufzeit der ersten Phase (2014 bis 2017) ein Unter-
stitzungsprogramm fir Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer mit Autismus und deren
Arbeitgeber entwickelt, das aus vier verschiedenen Modulen besteht:

(1) Beratungs- und Informationsangebote fiir Arbeitgeber, Kolleginnen und Kollegen,
Arbeitstrainerinnen und -trainer

(2) Arbeitstraining
(3) Einzelcoaching

(4) Gruppencoaching (Teil 1: Basis-Gruppen-Coaching, Teil 2: Offenes Gruppencoaching,
basierend auf dem publizierten Coaching-Manual von Proft et al. 2017)

Die verschiedenen Module kénnen einzeln oder in Kombination miteinander zum Einsatz
kommen, je nach Situation und Bedarf des jeweiligen Arbeithnehmers bzw. der jeweiligen
Arbeitnehmerin mit ASS und des Arbeitgebers. Besonders wichtig bei dem modularen
Aufbau der MaBnahme sind dabei die Vernetzung innerhalb der jeweils eingesetzten Mo-
dule und der Austausch zwischen den daran beteiligten Personen (Coach, Arbeitstraine-
rinnen und -trainer, Personen aus dem beruflichen Umfeld), um Anzeichen fir sich entwi-
ckelnde Schwierigkeiten friih zu erkennen und rechtzeitig gegensteuernde MaBnahmen in
Form von spezifischen Interventionen einleiten zu kénnen.

1.2 Durchfiihrung der MaBnahmen im Projekt

In das Forschungsprojekt wurden bisher 30 Personen mit ASS, davon 28 mannliche und
zwei weibliche Personen, eingeschlossen. Die berufliche Entwicklung der Teilnehmenden
wird Gber einen Zeitraum von mindestens zw6Ilf Monaten wissenschaftlich begleitet.

Die Teilnehmenden erhalten ein regelmaBiges Gruppencoaching (sechs Teilnehmende, 17

Sitzungen Basis-Gruppencoaching, sechs Monate offenes Gruppencoaching; Proft et al.

2017). Zudem erhalten die Teilnehmenden bei Bedarf Einzelcoaching, Arbeitstraining am

Arbeitsplatz und Beratungsangebote flir Arbeitgeber. Vier Gruppendurchgénge sind aktu-

ell abgeschlossen, eine weitere Gruppe ist derzeit in der Durchflihrung. Von den 25 Teil-
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nehmenden der vier bereits abgeschlossenen wissenschaftlich begleiteten Gruppen haben
zwei Personen nach Abschluss des Basis-Gruppencoachings ihre Teilnahme im Modellpro-
jekt beendet, sodass diese Personen aus der weiteren wissenschaftlichen Betrachtung
ausgeschlossen werden miissen.

Insgesamt werden dariber hinaus bisher weitere sieben Personen im Modellprojekt be-
treut. Neben der Gruppe der Teilnehmenden mit ASS, die wissenschaftlich begleitet wer-
den, wurden oder werden im Rahmen des Projektes zusatzlich Teilnehmende mit ASS
betreut, die Unterstliitzungsbedarf haben, jedoch in der Vergangenheit bereits an einer
autismusspezifischen Gruppenpsychotherapie (,GATE"; Gawronski et al. 2012) teilge-
nommen haben. Weiterhin zahlen hierzu Personen, die zwar ausgepragte autistische Zi-
ge aufweisen, bei denen aber keine Diagnose einer ASS gestellt wurde. Dieser Personen-
gruppe steht das gesamte Unterstiitzungsangebot des Projektes zur Verfligung, der indi-
viduelle Entwicklungsprozess wird jedoch nicht wissenschaftlich evaluiert.

Es gibt derzeit weitere 32 Bewerberinnen und Bewerber mit Unterstiitzungsbedarf.
1.3 Wissenschaftliche Begleitung

Die Evaluation des entwickelten Unterstiitzungsangebots erfolgt zu drei verschiedenen
Messzeitpunkten mittels verschiedener Messinstrumente (Fragebdgen), Videointerviews
und einer schriftlichen offenen Befragung. Dariber hinaus erfolgt eine begleitende Evalu-
ation des Gruppencoachings mit Hilfe eines Feedbackbogens, der am Ende jeder Sitzung
ausgehandigt wird. Darilber hinaus wird mit Hilfe eines selbstentwickelten Arbeitgeber-
fragebogens untersucht, inwiefern sich die Einstellungen der jeweiligen Arbeitgeber im
Verlauf des Projektes verandern.

Die bisherigen Ergebnisse der wissenschaftlichen Betrachtung der ersten beiden Gruppen
zeigen, dass der Uberwiegende Teil der Teilnehmenden von dem Unterstliitzungsangebot
profitiert. Wahrend zu Beginn der MaBnahmen noch sieben von zwélf Teilnehmenden ar-
beitslos waren, war nach etwa einem Jahr nur noch eine Person ohne Arbeitsplatz. In-
haltlich werden insbesondere der regelmaBige Austausch von Erfahrungen mit den ande-
ren Teilnehmenden, der Erkenntnisgewinn durch Informationen zu ASS sowie Strategien
zur Bewaltigung des Alltags genannt. Auch diejenigen Personen, die ein flankierendes
Einzelcoaching erhalten oder erhalten haben, berichten, dass z.B. die Bearbeitung indivi-
dueller Problemfelder, die Hilfe beim Umgang mit Stresssituationen sowie Raum flr pri-
vate Themen hilfreich waren. Teilnehmende, die ein Arbeitstraining am Arbeitsplatz er-
halten oder erhalten haben, berichten von folgenden nutzlichen Hilfen (z.B.): die Unter-
stiitzung in organisatorischen Belangen, die Arbeitstrainerin bzw. der Arbeitstrainer als
Ansprechpartner, die Arbeitstrainerin bzw. der Arbeitstrainer erklart Umwelt / wirkt als
Vermittlerin oder Vermittler / hilft beim Perspektivwechsel, die Arbeitstrainerin bzw. der
Arbeitstrainer hilft, den Arbeitsalltag ertraglicher zu gestalten. Die Teilnehmenden berich-
ten auch von einer Verbesserung der beruflichen Situation in Bezug auf die folgenden
Aspekte (z.B.): die Fortsetzung der Ausbildung, die Unterstiitzung bei Problemen im be-
ruflichen Alltag, eine allgemein positive berufliche Entwicklung, die Entwicklung eines
neuen Bewusstseins sowie das Verstandnis von Emotionen.

Daruber hinaus zeichnet sich ein weiterer Unterstiitzungsbedarf ab. Hier nennen die Teil-
nehmenden folgende Bereiche (z.B.): die notwendige Sensibilisierung und Aufklérung des
nicht autistischen Umfelds, Unterstiitzung beim Umgang mit anderen Menschen am Ar-
beitsplatz und im privaten Umfeld, Hilfe in iberfordernden Situationen sowie Hilfe bei der
Weiterentwicklung im Unternehmen.



Insgesamt zeigt sich, dass die Personen mit ASS von der Verzahnung der einzelnen MaB-
nahmen des im Modellprojekt entwickelten Unterstiitzungsangebotes profitieren. Ausge-
hend von den individuellen Bedirfnissen der Teilnehmenden fiihren die MaBnahmen in
unterschiedlicher bedirfnisorientierter Kombination dazu, dass die Betroffenen erfolg-
reich am Arbeitsleben teilnehmen. Von groBer Bedeutung sind zudem eine passende Be-
schaftigungsform, die Information der Vorgesetzten, Kolleginnen und Kollegen sowie pro-
zessbegleitende Beratungsgesprache mit Unternehmen und dem Beschaftigten bzw. der
Beschaftigten.

1.4 Publikationen

In der ersten Forderphase wurde das zu Anfang des Modellprojekts entwickelte Coaching-
Manual publiziert (Proft et al. 2017). AuBerdem ist auch eine zweite Auflage eines Ratge-
bers zum Thema erschienen, der sich auch mit der beruflichen Inklusion von Personen
mit ASS befasst (Vogeley 2016). Eine wissenschaftliche Untersuchung unter Verwendung
von qualitativer Inhaltsanalyse fasst die Erwartungen und Wiinsche an den Arbeitsplatz
von Menschen mit ASS zusammen (Proft et al. 2016). Eine weitere wissenschaftliche Un-
tersuchung widmet sich der Analyse berufsbezogenen Erfahrungen und Wiinsche von
Patientinnen und Patienten mit ASS und Ausschlusspatientinnen und -patienten (Kemmer
et al., in Vorbereitung). Zudem werden die Ergebnisse der wissenschaftlichen Begleitung
der Teilnehmenden im Modellprojekt zusammengefasst (Proft et al., in Vorbereitung).
Ebenfalls werden die Resultate einer Befragung der im Modellprojekt beteiligten Arbeit-
geber bezlglich der Veranderung ihrer Einstellungen ausgewertet (Behlen et al., in Vor-
bereitung).

Derzeit ist eine Broschiire des LVR ,Menschen mit Autismus im Arbeitsleben - Informati-
onen und Handlungsempfehlungen" in Vorbereitung. Im Rahmen des Modellprojekts wur-
de am 21.03.2015 zudem eine sehr erfolgreiche Tagung zum Thema ,Von Marsmenschen
und Menschenwilirde — Autismus und Beruf" durchgefiihrt. Das Modellprojekt ist in ver-
schiedenen Vortragen bei der 15. Bundestagung von ,Autismus Deutschland®, die vom
09. bis 11.06.2017 unter dem Titel "Lernen - Arbeit - Lebensqualitat" in Dortmund statt-
fand, vorgestellt worden. Das Projekt wird sich auBerdem an der Informationsveranstal-
tung ,Routenplaner Autismus"™ am 10.11.2017 im Forum der VHS beteiligen.

2. Ziele und Arbeitsprogramm des Modellprojekts in der zweiten Phase

Ubergeordnetes Ziel des Modellprojektes ist in der zweiten Phase des Projekts, fiir die
einzelnen Personen jeweils ein individuell zugeschnittenes Hilfskonzept zu entwickeln und
bereitzustellen. Individuelle Hilfen kdnnen aber nur dann entwickelt werden, wenn die
Berufsbiographien der einzelnen Personen bekannt sind und wenn auch das jeweilige
Umfeld der Personen miteinbezogen wird. In Zusammenarbeit mit dem LVR-
Integrationsamt, dem Integrationsdienstleistungsunternehmen ProjektRouter gGmbH und
der Autismus-Sprechstunde flir Erwachsene der Uniklinik Kéln sollen die folgenden Auf-
gaben verfolgt werden und die bereits bestehende MaBnahmen fir die berufliche Integra-
tion autistischer Menschen erweitert und individualisiert werden. Dieses Ubergeordnete
Ziel umfasst die folgenden Teilziele:

2.1 Qualitative Langzeitbetrachtung der Berufsbiographien von betreuten Per-
sonen mit ASS

Die in der ersten Phase des Modellprojekts eingeschlossenen Personen sollen mittels qua-
litativer Analyse (Mayring 2008) auf der Basis von schriftlich durchgefiihrten strukturier-
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ten Interviews ausfuhrlich im Hinblick auf die Nachhaltigkeit der von uns bereits durchge-
fihrten MaBnahmen weiteruntersucht werden. Dies ermdglicht die Analyse von Einzelfal-
len auch Uber den in der ersten Phase durchgefiihrten Beobachtungszeitraum von zwdlf
Monaten hinaus. Wir erhoffen uns davon insbesondere Einsichten liber die Wirksamkeit
der eigenen MaBnahmen (Coaching, Arbeitstraining), den Einfluss des betrieblichen Um-
feldes (Vorgesetzte, Kolleginnen und Kollegen) sowie den Einfluss der psychosozialen
Umgebung der unterstiitzten autistischen Person (Wohnsituation, Partnerschaft, Freunde,
Familie). Dazu sollen insgesamt bis zu 23 Teilnehmende aus den Coaching-Gruppen 1 bis
4 der ersten Forderphase nach einem weiteren Jahr, also zwei Jahre nach Einschluss, und
insgesamt bis zu zehn Personen aus den ersten Coaching-Gruppen 1 bis 2 nach weiteren
zwei Jahren, also drei Jahre nach Einschluss, untersucht werden.

2.2 Unterstiitzungsleistungen des betrieblichen Umfeldes

Wahrend in der ersten Phase das Coaching-Manual etabliert und validiert wurde, das den
oben genannten Zielen verpflichtet ist (Proft et al. 2017), soll nun der Fokus auf den er-
weiterten Kontext gerichtet werden. Hier sollen Erfahrungen und Erwartungen von Perso-
nen aus dem betrieblichen Umfeld erfasst und ausgewertet werden. Die bereits in der
ersten Forderphase begonnene Befragung von Arbeitgebern (Vorgesetzte) soll in der
zweiten Phase auch die Gruppe der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bzw. Kolleginnen
und Kollegen miteinbeziehen. Dabei werden wir uns auf die Themen der Interaktion mit
anderen Personen sowie auf die Sachkompetenz richten. Eine wichtige Unterscheidung
wird dabei zwischen Vorgesetzten, Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern vorgenommen, die
aufgrund der unterschiedlichen Funktionen der Personengruppen getrennt untersucht
werden sollen (Vorgesetzte: mehr Arbeitsauftrage; Mitarbeitende: mehr informelle sozia-
le Kontakte). Hier sollen erneut qualitative Befragungen von Personen im betrieblichen
Umfeld der integrierten Person durchgefiihrt werden, dabei soll die oder der direkte Vor-
gesetzte sowie ein oder zwei Kolleginnen bzw. Kollegen aus dem direkten Arbeitskontext
befragt werden (Inhaltsanalyse nach Mayring 2008).

2.3 Entwicklung von Fortbildungsangeboten fiir Arbeitstrainer/ Jobcoaches

Daruber hinaus sollen Formate und Inhalte von spezifischen Fortbildungsveranstaltungen
fur die Arbeitstrainerin bzw. Arbeitstrainer entwickelt werden. Hier soll bedlrfnisorientiert
vorgegangen werden sowohl hinsichtlich der Formate (z.B. Vortrag, interaktive Entwick-
lung von Inhalten, Rollenspiele zur Kommunikation) als auch der Inhalte der Schulungen
(z.B. Charakteristika von ASS, Bedirfnisse am Arbeitsplatz, Coaching-Manual). Auf der
Basis dieser Fortbildungsveranstaltungen kann spater die Ausdehnung des Angebots auch
Uber Kéln hinaus weiterverfolgt werden und im Bereich des LVR ausgedehnt werden.
Denkbar ist spater auch ein Export dieser Fortbildungs- und Schulungsmodule an die
Trager der Integrationsfachdienste, andere Inklusionsdienstleistungsunternehmen, ande-
re Trager der Behindertenhilfe oder Autismus-Therapie-Zentren (ATZ).

2.4 Erweiterung der Datenbasis nach dem Protokoll der ersten Phase

Derzeit sind fiunf Gruppen mit insgesamt 30 unterstltzten Personen mit ASS (davon zwei
Ausschliisse nach Abschlus des Basis-Gruppencoachings) auf der Basis des Protokolls der
ersten Forderphase und in enger Anlehnung an das entwickelte Coaching-Manual (Proft
et al. 2017) betreut worden, davon befindet sich eine Gruppe mit finf Personen derzeit
im Ablauf und wird Ende Mai 2018 im Rahmen der 12-monatigen wissenschaftliche Be-
trachtung abgeschlossen. Die Durchflihrung der Gruppen mit dem Protokoll der ersten
Férderphase soll in der zweiten Férderphase weitergefiihrt werden, um die Datenbasis
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und damit die Aussagekraft fir die Wirksamkeit des Protokolls zu erweitern.
2.5. Flichendeckende Ubertragung der Modellergebnisse im LVR-Gebiet

Ab dem Jahr 2018 werden die Modellergebnisse schrittweise Uber die Integrationsfach-
dienste und weitere in der Arbeit mit Menschen mit ASS erfahrene Trdager rheinlandweit
verbreitet und geschult, damit das im Rahmen der zwei Modellphasen entwickelte Ange-
bot allen betroffenen Personen und deren Arbeitgebern im Rheinland zur verfligung steht.

3. Die Finanzierung

Im Rahmen des dreijahrigen Modells fallen fiir die 0.g. Aufgaben bei den Projekttragern
Kosten in Hohe von 428.000,- € an Diese verteilen sich wie folgt:

Klinik und Poliklinik fir Psychiatrie und Psychotherapie der Uniklinik Kéln:

e Doktorandenstelle ,Integration autistischer Menschen™ (etwa TVL E13/2 Uber
drei Jahre; inkl. Reisemittel) - 95.000,- €

e Wissenschaftliche Hilfskraft (19 Wochenstunden uber drei Jahre) - 36.000,- €
Projekt Router gGmbH:

e Projektleitung flr die Erarbeitung von Qualitatsstandards, Dokumentation und
Schulung der Arbeitstrainer (0,5 Stelle inkl. Sach- und Verwaltungskosten iber
drei Jahre) - 147.000,- €

e Sachkostenbudget zur Durchfihrung von Schulungen, Reflektionsgesprache,
Supervision fur IFD und andere Trager der Behindertenhilfe sowie flir Publika-
tionen - 90.000,- €

e Ausfallbudget flir Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Modells, die zu Beginn
der Unterstitzung (noch) nicht tber eine anerkannte Schwerbehinderung ver-
fliigen — 60.000,- € (projektbezogene MaBnahmekosten von einzelnen Teil-
nehmenden, die wegen fehlender anerkannter Schwerbehinderung oder feh-
lendem Leistungsanspruch gegenliber einem Rehabilitationstrager nicht bei ei-
nem vorrangigen gesetzlichen Kostentréger geltend gemacht werden kénnen).

4. Beschlussvorschlag

Der Ausschuss beschlieBt die dreijahrige Verlangerung des Modellvorhabens ,Berufliche
Integration von Menschen mit Autismus-Spektrum-Stérung® der Klinik und Poliklinik fur
Psychiatrie und Psychotherapie der Uniklinik KéIn sowie des Integrationsunternehmens
Projekt Router gGmbH aus Mitteln der Ausgleichsabgabe wie zuvor dargestelit.

In Vertretung

Prof. Dr. Faber



	Begründung14-2296

